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Gin Kernes Sieb.

Gtrt Keines Sieb, tüte geht's nur an
Dafe man fo lieb es haben !ann,
2Bas liegt Darin? G^äble!

Gs liegt barin ein roertig 3lang,
Gin roertig SBohllaut unb Gefang
Uno eine ganse Seele.

9Jîarie p. Gbrter=Gfc&ettbach.

Der fßitflgefudjte Suugbruniten entbctft?

3n letster ßeit jagen bie roiffenfdjaft*
Iid)en Sensationen nur jo einanber. 3u=
erft begrünbete ©rof. Gjrtftein mit Der
bie iPbnjif reoolutionierenben fRelatiot»
tätsflieorie feinen 2ßeltruf, nun tommen
bie auffebenerregenben Stubien bes 2Bie=
ner Siologen ©rof. Gugen Steinadjüber
bie ÜJtöglidjteit einer Sebensoerjüngung.
Steinarf) gebt bei feinen gforfchungettba»
port aus, bafe Das Slltern hiebt .fo febr
in ber natürlichen ütbnubung ber an»
bern 3örperorgaire, als in ber 9Ibnüt»
3ung einer Drüfe itjre Hrfadje bat, ber
tPubertätsbrüfe. Steinacb tonnte bei
iieren bas Sitter beidjleuntgen, er
tonnte es oerßögern unb fcbltefeltcb eine
3eittang rüctgängig machen, je nachbem
er bie ©ubertätsDrüfe oertteinerte ober
oergröfeerte. Sei feinen Gtperimenten an
Dicren ergaben fich folgenbe oerblüf»
fenbe Grgebniffe: Sitte liiere mürben
lebhaft, fie mürben frefduftig. Das jjell
rourbe mieber Dicht unb glänjenb, bie
formen runbeten fid). Die Diere fpiel»
ten mieber mit Den 3ungen, fie färnpf»
ten mit ihren fRioalert, fur^, fie nahmen
alle ©emobnbeiten, Steigungen unb
Driebe ber 3ugertD mieber auf. Die
SBirtungen bei alten ftRännern ent»
fpradjen in aïlert Giselberten Den über»
rafdjenben Grgebniffen bei Dieren: fri»
fches ütusfeben, träftiges Üluftreten, roie»
berîebrenDe förperlidje unb geiftige Sä»
bigteiten, roiebergcroonnene fiebensfteube
unb Sebenstraft finD Die cbaraïteriftifcben
3eichen. ^Birtlingen, roenn auch' nicht in
fo beroorragenbem SRafee ergaben fich
bei Serfuçhen mit alten grauen.

Dafe bie Sad)e Durchaus nicht etma
nur eine Senfation für bie Sauregurten»
3eit barftellt, bemeift bie Stellung, bie
©rof. fRour, Der berühmte Ijallenfer
2tnatom unb Segriinber Der Gntmid»
Iungsmechanit, ba3U einnimmt. Gr mtfet
ben gorfchungen Steinachs bie größte
Sebeutung bei. Der erfte Deil ber 2?or=
fdjutigen Steinachs tann nach iRoui p'raf»
tifd) ba3U oerroenDet roerben, iöomo»
feruellen bie naturmiDrigen Driebe 3U
nehmen.

2Bas bie Serjüngung betrifft, fo er»
flärt fRour, bafe fid) Die in 3ablteid)en
gällen an Dteren gemonncnen Grgeb»
niffe an StRenfdjen Durchaus beftätigten.
3roci Greife, 65 unb_71 3ab,re alt. Die
nad) ber fütetboDe Steinachs bebaribelt
mürben, berichten, bah nach' 3t»ei 3Ro»
naten bie rafche Grmübbarteit, SItembe»
fdjroerben, Sdjrotnbelanfälle, bas Stach»
laffert ber geiftigert Sfäbigteiten, bie 2lb»
nähme bes Gebädjtniffes, fdjroanben. 9tn
ihre Stelle traten mieber törperlidje unb

geiftige SRegfamfeit, bas Gebädjtnis
rourbe mieoer rote früher, es beftebt bas
Gefühl erneuter (auch feruetler) frifdjer
SRannestraft unb neuer fiebensfreuDe.
Das |>änbe3ittcrn hörte auf, Das ütus»
feben mürbe jugenbltdjer, bie £aut glat»
ter. iltufeer biefen Greifen mürbe ein
Arbeiter- con 44 3ahren operiert, ber
an coi3eitiger Greifenbaftigteit mit fo
grober üörper» unb Geiftesfdjroädje litt,
bah er nicht mehr arbeiten tonnte. Die»
fer rourbe nad) einigen SRonaten fo traf»
tig, bah er jeht als Schroerarbeiier 100
3ilo auf Dem fRüden trägt; er mürbe
mieber, roie er früher geroefen mar.

9lud) an fenilen meiblidjen Dieren ge=
lang bie Serjüngung, namentlid) Durch.
Ginpflan3ung eines neuen jugenblidjeft
Gierftods. Die feit langem unfruchtbaren
SBeibchen mürben roieDer brünftig unb
trächtig, roarfen mieber 3unge. 2In
trauert mürben noch teine Gingriffe 3um
3mede ber Serjüngung oorgenommen,
aber su ^eilsmeden norgenommene
fRöntgenbeftrablung bes Gierftods hatte
auffaHenbe Serjüngung mit Glättung
ber Gefichtsbaut, Steigerung ber törper»
liehen unb geiftigen Seiftungsfäbigteit
ufro. sur $otge. 2Bie lange bie Ser»
jüngungsmirtungen beim 9Renfd)en bau»
ern roerben unb unter roeldjen Grfchei»
nungert unb GmpfinDungen fcbliehlich
Das 3roeite Greifcnalter oerlaufert unb
3um Dobe führen roirb, roirb bie 3n=
fünft ergeben.

Rour ertlärt, bah für bie 5tRenfd)beit
eine neue Seriobe angebrochen fei, in
melcher jeber fonft gefunbe Greis min»
beftens turs nach Dem ©eginn bes Grei»
fenalters bie SRöglidjfeit hat, fid) für
eine 3eitlang mieber iugenblidje Sei»
ftungsfähigteit unb Sebensfreube 3U oer»
fd) äffen.

Srofeffor Steinad), ber glüdlidje Gnt»
beder Diefer menfcblicben Serjüngungs»
möglichteit, ift 58 3af)re alt, in |>ohen=
ems in Sorarlberg geboren, unb lehrte
früher in Srag. Gr hat fid) fchon früher
burd) feine pbpfiologifdjen Arbeiten einen
fRuf gefidjert.

Wn Satienten3ulauf roirb es ihm,
falls er, feine SRethoben einmal im
Grohen roirb Durchführen tonnen, ficher
nicht fehlen; er roirb ruhig einige
Duhenb unferer leerftehenDen Granbho»
tels erroerben tonnen, fie roerben fid) alle
in tür3efter 3eit füllen.

ŷ akratisch« j
®ie 3. Kummer beê laufenben Sahrflcmgê ber

Qeitfchrtft „@cf|ttiet§er Sport"- (®rucî unb Vertag
üon grobentué 81.»©., 58afel) ift als Sonber»
nunemer bem S3iinbnertanbe, fpejteU bem
@ng.abin geroibmet. Engadina-terra final
8luf biefe Begeifterte Kote finb £ejt unb Sfu»
ftrationen geftimmt. Pfarrer S. §Dfftnann, bie
ffurbireftoren unb ®id)ter §. S3udE)ti unb §. KöHi
Berichten in temperamentboflen Slrtifetn über ben
8l(pini§mu§ unb bag Sportroefen be§ ©ngabing
tn SSergangenheit unb ©egentonrt, mit jaljtreithen
prächtigen KBBitbungen ihre Stugführungen Be»

iegenb. Sine gebiegene ittuftrierte KrBeit über
bag ©ngabtner paug bon Sr. @. K. SDiohr unb
jtoei §inroeife auf bag Oorneljme $ontrefina,
bag elegante ©t. Kiorig, ben romantifchen Silier»

fee unb bag liebliche Samaben, auf bte Surorte
SButpera, Xarafp unb Sdjutg unb auf ba§ ©cattai
itn Kationalpar! berOotlftänbigen bie giänjenbe
®ngabiner»Kummer. — ®er bem allgemeinen
Sport gemtbmete ®eit Bringt S3itber unb ®ejte
bom grühjahrgrennen in grauenfelb, ber See»

regatte in ©enf unb einiger intereffanter guf»
Battmatcfie.

$d)ad)îpalte der ,B2rnerW)od)e'

üufflate l?r. 224.
Von Professor G. Ernst.
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Matt in 3 Zügen.

Hufflabe Hr 225.
Von Oskar Blumenthal.

abedefg h

Matt in 2 Zügen.

£ö$uttaen.
Aufgabe Rr. 219, Matt in drei Zügen von

A. W. Gailitzky, wird durch 1. Kfl—g2 gelöst.
Wenn 1 d4—d3, so 2. Dhl—dl u.s.w.
und wenn 1 Kf4—g4; 2. Dhl—h3+,
Kg4—f4 ; 3. Dh3—g3 oder f3 matt.

Aufgabe Rr. 220, Matt in zwei Zügen von
S. Gold in New York, wird durch 1. Db8—b6!
gelöst.

Richtige Lösungen gingen ein von E. Steiner,
E. Merz, A. Michel, H. Müller, H. Hennefeld,
R. Belli, Ph.M., allein.Bern, Otto Pauli, Davos-
Platz.

_
»

An Friedrich Lippert (W. K Die Lösung
zu Aufgabe Nr. 221 ist richtig. Besten Dank

In der Schachspalte von Nr. 29 der „Berner
Woche" vom 17. Juli, muss es statt „Partie
Nr. 222" heissen „Aufgabe Nr. 222".

Alle Zuschriften, Lösungen etc. sind an
die Scbadjspaltt der „Berner Wocbe", Neuen-
gasse 9, Bern, zu richten.

z W W z

?"

M tlnterhàncles mill kelehrendes m » U V »
» «

Em kleines Lied.

Ein kleines Lied, wie geht's nur an
Daß man so lieb es haben kann,
Was liegt darin? Erzähle!

Es liegt darin ein wenig Klang,
Ein wenig Wohllaut und Gesang
Uno eine ganze Seele.

Marie v. Ebner-Eschenbach.

Der langgesuchte Jungbrunnen entdeckt?

In letzter Zeit jagen die Wissenschaft-
lichen Sensationen nur so einander. Zu-
erst begründete Prof. Einstein mit der
die Physik revolutionierenden Relativi-
tätstheorie seinen Weltruf, nun kommen
die aufsehenerregenden Studien des Wie-
ner Biologen Prof. Eugen Steinach über
die Möglichkeit einer Lebensverjüngung.
Steinach geht bei seinen Forschungen da-
von aus, daß das Altern nicht.so sehr
in der natürlichen Abnutzung der an-
dein Körperorgane, als in der Abnüt-
zung einer Drüse ihre Ursache hat, der
Pubertätsdrüse. Steinach konnte bei
Tieren das Alter beschleunigen, er
konnte es verzögern und schließlich eine
Zeitlang rückgängig machen, je nachdem
er die Pubertätsdrüse verkleinerte oder
vergrößerte. Bei seinen Experimenten an
Tieren ergaben sich folgende verblüf-
fende Ergebnisse: Alte Tiere wurden
lebhaft, sie wurden freßlustig, das Fell
wurde wieder dicht und glänzend, die
Formen rundeten sich. Die Tiere spiel-
ten wieder mit den Jungen, sie kämpf-
ten mit ihren Rivalen, kurz, sie nahmen
alle Gewohnheiten, Neigungen und
Triebe der Jugend wieder aus. Die
Wirkungen bei alten Männern ent-
sprachen in allen Einzelheiten den über-
raschenden Ergebnissen bei Tieren: fri-
sches Aussehen, kräftiges Auftreten, wie-
derkehrende körperliche und geistige Fä-
higkeiten, wiedergewonnene Lebensfreude
und Lebenskraft sind die charakteristischen
Zeichen. Wirkungen, wenn auch nicht in
so hervorragendem Maße ergaben sich
bei Versuchen mit alten Frauen.

Daß die Sache durchaus nicht etwa
nur eine Sensation für die Sauregurken-
zeit darstellt, beweist die Stellung, die
Prof. Roux, der berühmte Hallenser
Anatom und Begründer der Entwick-
lungsmechanik, dazu einnimmt. Er mißl
den Forschungen Steinachs die größte
Bedeutung bei. Der erste Teil der For-
schungen Steinachs kann nach Roux prak-
tisch dazu verwendet werden, Homo-
sexuellen die naturwidrigen Triebe zu
nehmen.

Was die Verjüngung betrifft, so er-
klärt Roux, daß sich die in zahlreichen
Fällen an Tieren gewonnenen Ergeb-
nisse an Menschen durchaus bestätigten.
Zwei Greise, 65 und 71 Jahre alt, die
nach der Methode Steinachs behandelt
wurden, berichten, daß nach zwei Mo-
naten die rasche Ermüdbarkeit. Atembe-
schwerden, Schwindelanfälle, das Nach-
lassen der geistigen Fähigkeiten, die Ab-
nähme des Gedächtnisses, schwanden. An
.ihre Stelle traten wieder körperliche und

geistige Regsamkeit, das Gedächtnis
wurde wieder wie früher, es besteht das
Gefühl erneuter (auch sexueller) frischer
Manneskraft und neuer Lebensfreude.
Das Händezittern hörte auf, das Aus-
sehen wurde jugendlicher, die Haut glat-
ter. Außer diesen Greisen wurde ein
Arbeiter von 44 Jahren operiert, der
an vorzeitiger Greisenhaftigkeit mit so

großer Körper- und Geistesschwäche litt,
daß er nicht mehr arbeiten konnte. Die-
ser wurde nach einigen Monaten so kräf-
tig, daß er jetzt als Schwerarbeiter 166
Kilo auf dem Rücken trägt! er wurde
wieder, wie er früher gewesen war.

Auch an senilen weiblichen Tieren ge-
lang die Verjüngung, namentlich durch.
Einpflanzung eines neuen jugendlichen
Eierstocks. Die seit langem unfruchtbaren
Weibchen wurden wieder brünstig und
trächtig, warfen wieder Junge. An
Frauen wurden noch keine Eingriffe zum
Zwecke der Verjüngung vorgenommen,
aber zu Heilzwecken vorgenommene
Röntgenbestrahlung des Eierftocks hatte
auffallende Verjüngung mit Elättung
der Gesichtshaut, Steigerung der körper-
lichen und geistigen Leistungsfähigkeit
usw. zur Folge. Wie lange die Ver-
jüngungswirkungen beim Menschen dau-
ern werden und unter welchen Erschei-
nungen und Empfindungen schließlich
das zweite Greiscnalter verlaufen und
zum Tode führen wird, wird die Zu-
kunft ergeben.

Roux erklärt, daß für die Menschheit
eine neue Periode angebrochen sei, in
welcher jeder sonst gesunde Greis min-
destens kurz nach dem Beginn des Grei-
senalters die Möglichkeit hat, sich für
eine Zeitlang wieder jugendliche Lei-
stungsfähigkeit und Lebensfreude zu ver-
schaffen.

Professor Steinach, der glückliche Ent-
decker dieser menschlichen Verjüngungs-
Möglichkeit, ist 58 Jahre alt, in Hohen-
ems in Vorarlberg geboren, und lehrte
früher in Prag. Er hat sich schon früher
durch seine physiologischen Arbeiten einen
Ruf gesichert.

An Patientenzulauf wird es ihm,
falls er. seine Methoden einmal im
Großen wird durchführen können, sicher
nicht fehlen: er wird ruhig einige
Dutzend unserer leerstehenden Grandho-
tels erwerben können, sie werden sich alle
in kürzester Zeit füllen.

Ltterarizches ^
Die 3. Nummer des laufenden Jahrgangs der

Zeitschrift „Schweizer Sport" (Druck und Verlag
von Frobenius A.-G., Basel) ist als Sonder-
nummer dem Bündnerlande, speziell dem

Engadin gewidmet. 6nZadins-terra tina!
Auf diese begeisterte Note sind Text und Jllu-
strationen gestimmt. Pfarrer C. Hoffmann, die
Kurdirektoren und Dichter H. Buchli und H. Rölli
berichten in temperamentvollen Artikeln über den
Alpinismus und das Sportwesen des Engadins
in Vergangenheit und Gegenwart, mit zahlreichen
prächtigen Abbildungen ihre Ausführungen be-
legend. Eine gediegene illustrierte Arbeit über
das Engadiner Haus von Dr. G. R. Mohr und
zwei Hinweise auf das vornehme Pvntresina,
das elegante St. Moritz, den romantischen Silser-

see und das liebliche Samaden, auf die Kurorte
Vulpera, Tarasp und Schuls und auf das Scaltal
im Nationalpark vervollständigen die glänzende
Engadiner-Nummer. — Der dem allgemeinen
Sport gewidmete Teil bringt Bilder und Texte
vom Frühjahrsrennen in Frauenfeld, der See-
regatte in Genf und einiger interessanter Fuß-
ballmatche.

5chachspà à ferner Woche^

Mfgave Nr. 224.
Voir Oroksssor <1. kirnst.

s. b'oà st g
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iVIntt in 3 Mgsn.

àfgâ Nr 225.
Von Osünr Lluinsntbs.1.

à b o d s k x? tr

Nntt in 2 AÜKSN.

Lösungen.
Aufgabe Nr. 219, I^lstt in drsi M^sn von

V. VV. Osllitàx, >vird duroir 1. 6kl—^2 Zslöst.
V^snn 1 d4-^d3, so 2. Olrl—dl! u.s.v.
und vsnn 1 KÍ4—Z4: 2. Olrl—t>3-s-,
LÜA4—14; 3. OK3—Z3 odsr k3 mntt.

Aufgabe Nr. 220, àtt in /rvei MZsn von
8. Oold in kêsv Vorà, vird durà 1. Oi>8—kg!
Zsiöst.

OisirtiAs OösunZsn Ainzsn sin von lZ. Ltsinsr,
6. Mgr?, rV Melrsh O. IVlüIIsr, O. Osnnsksld,
kì. Oslli, ?b.N., slls in.Lsrn, Otto Ounli, Onvos-
Oint?..

^
^

à brisdriok Oippsrt sVV. 6 Ois OösunZ
?u VukKàbs idir. 221 ist riskti». Osstsn Oank!

In dsr 8okg.okspâits von dir. 29 dsr „Osrnsr
^Voolrs" vorn 17. luli, inuss ss stntt ,,Os.rtis
Kr. 222" Irsisssn „àkKàbs ìdir. 222".

^.IIs Ausokriktsn, OösunKsn ste. sind nn
dis Zcvachspalte der „kerner Woche", hsusn-
ggsss 9, Osrn, ?.u rioktsn.



Nun Amthausgasse
Nr. 7

Aussteuern

Lingerie Tsehaggeny
Anerkannt gutempfohlenes Spezialgeschäft für

Nun Amthausgasse
Nr. 7

Damenwäsche Herrenwäsche
Eigenes Atelier Billigste Preise

ScitweiEo Möbelfabrik J. SP®rr®u©is«i A.-G.
Gegründet 1868

Verkaufsmagazin : Länggassstr, 8, Hallerslr. 2. u. 4, Bern.

Trockenanlage. Grosses Holzlager.
Gzzsc/zä/s/KÄrer : R Baumgartner.

Grosses Lager gediegener

Brautaussteuern
Einzelmöbel ::• •

• •
Langjährige Garantie. Sehr vorteilhafte Preise.

Franko Lieferung. 54

Kostenvoranschläge und Entwürfe gratis.

PIANOS
HARMONIUMS

FLÜGEL

in Miete und auf

Teilzahlungen
empfehlen 47

F. Pappe Söhne
Nachfolger von F. Pappé-Ennemoser

Kramgasse 54 BERN Telephon 1533

üppigster, schönster Bu-
sers schon in 3—4 Wochen wird
erreicht mit j,Piara" (aus indi-
sehen Substanzen, absolut un-
schädlich). Einfaches Einreiben
genügt und ist der Erfolg nach

einigen Anwendungen über-
raschend. — Erfolg absolut
sicher und garantiert.
Versand disKret geg. Nach-

nähme (portofrei) Fr.*6. 25.

Alleindepot für die Schweiz : 24

ßross-Exporthaus Tunisa, Lausanne

Zu vermieten
Hähe Bahnhof Bern

per sofort schöne

grosse

Bureaux- bezw. Geschäfts-

Lokalitäten
bestehend aus 3—4

geräumigen Zim-

mern im 1. Stock. iAuskunft erteilt
Buchdruckern Juies Werder
UST" Neuengasse 9. ""^WS

Fuss-Airzte Pédicure
Massage

Diplom. Spezialisten 178

Ä» SStssf@8f as. Fratai
Bundesgasse 18 Teleph. 1799

vis-à-vis Grd. Hotel Bernerhof.

Lästige
Hühner-
augeng
harte
Haut,
(Sîcke

Nägel, Warzen ete.
entfernen wir sorgfältig und

SB schmerslos. H
.IdealM

ist in d.Tat Fischer's Schuh-Crême
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz,
sondern konserviert auch das Le-
der und macht es geschmeidig
und wasserdicht. Verlangen Sie
also bei Ihrem Schuh- oder Spe-
zereihändler ausdrücklich „Ideal."
Alleiniger Fabrikant 0. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- u. Fettwaren-
Fabrik, Fehraitorf, gegr. 1860. 3

ERNST BIRCHEß

VERLAG, BERN

Soeben erschien:

Sozialbiologische Zeitfragen Heft 1

Sport und Volksgesundheit

Von Prof. Dr. Ff. Lanz/a«, Bern

Preis: Geheftet Fr. 1.20

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

•SÏASWS BBYELBR ARCMBTßO

id/_, .•'-> ' •; : v,)// 4 éf |

«fa « *»«
r'' <jii

.sfeh'er fur ArcfiTteRfur 4cKuns>fgewerbe|
' ' Âfucfîen & £nf\x/ürfe oller Ai '

{• Proie kfe
_ffur M^lefâfarias>--6îrifomi'lien-Hûuser furç

Garten e* Vors ladt >

Beratungen &c Kosfenanöchloge.

ebauungoplône fur Genoasenschaffernj
s//z und ôiedelungô Corporaftonen.
Éy" Gediegene é-ntwûrfe
K fùr bodenständige Grobmatkunôf s/ '

Gedenkstötten.
.Zeichnungen für Dnnen arch i fekfur

H,-. und Zimmereinrichtungen. >

|w. Diploma, mod. Reklame.
|fce(sgeKnonl jn^ Weftbewerben

Bern, Steigerweg 23.

SAVONI P(/R/»J

/dÂWïT //4t/5u.WASCHSt\V\'ipp^Lr;
LES BAQUETS
E. ZRYD, BERN

Speiche rgasse,39

Stolzer, kräftiger

Schnurrbart
(gleich nach 16' Jahren)

Starker Haar-

und Bartwuchs

glänzender Er-
folg in kürze-
ster Zeit, gehraucht

„Nivla"
wo dasselbe angewandt, entwickelt
sich rasch ein üppiger, gleich-
massig dichter Haarwuchs (beider
Geschlechter). Unzahl. Dankbriefe
liegen jedermann zur Einsicht auf.
Versand gegen Nachnahme portofrei und diskret

Nivla Stärke Nr. I à Fr. 3. 75
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 5.60
Nivla extra stark à Fr. 8. 60

Erfolg absolut sicher
garantiert 23

Bross-Exporthaus Tuoisa P

Lausanne.

__. Auf

jprKredgf
Damen-, Herren- und Knaben-

Konf©let i®n
Bettwäsche, Baumwolltücher
Vorhänge, Läufer, Teppiche
Compl. Aussteuern, sowie

Einzel- FläSsel aller Art
Eigene Werkstätte für

Pslsfermöbei
Günstige Zahlungsbedingungen

A. HAUPT, vorm. 98

J. Aufrieft!
Bollwerk 33

BEÜtl

Heidelbeeren.
5 Kg. Fr. 6. —Kistchen von

» » 10 » 11.80-

franko. Delucchi ft: Cie
197 Arogno (Tessin).

Inserate haben in der Berner
Woche den grössten Erfotg.

Nun àtkausgasse
Nlr. 7

/ìneànnt gutempfoblenes Spe^islgesebütt füi'

Nun lìmtliausgasse
^ir. 7

OÂNI6QWâLà6 Hsrrsu^âLQds
lSîll>NSîe blesse

Sâ^SZU- WGßISW^^V'VßT pSkff'SSHGiS^ â.-S»
Oegründst 1868

VsàsMMà l I-UggAZà. 8. Hsüöl'sli'. u. 4, kttii.

Trockenanlage. (Zrosses ttolxlager.
<?ssà7sM/ì^: lî IZaumgartner.

<Zr«88e8 bsZer Ze6iezener

krsutaussteuern
Einzelmöbel ::«O

»»

pangjäkrige tZarantie. Lebr vorteilkakte preise.
pranko Oieierung. 54

Kostenvorsnscklâgs und kkntvvürke gratis.

PIHM8
N^M0^lvN8

5l.ì)0KI.

in lVIists und auk

?sil2:ablullgsll
empkekisn 47

k. ?Mv Rdne

litâmgâZZê KLM lêleplM ISZZ

Wppigsts^, srksi,sîs? Su-
ssn sobon in 3—4 XVoeksn wird
srrsiebt mit (aus mdi-
sobsir 8ubstàll?sn, absolut un-
sebâdliek). Kinkaobes Kinreiben
genügt und ist der Krkolg naob

einigen Anwendungen Wer-
rasoksnd. — S?êolg sk»»alu«
5î«I,s? unri gsirsntïs^t.
Vs?»snri ÂïZiîyst geg. Naeli-

nalime ^portofrei) Pr'6. 25.

^.Ilsindspot kür dis 8ebwei7. : 24

Ki'M-kplli'tliM Iliniss, isu8snne

vermieten
llà ösluiiiol Kern

per sofort seböne

Aro88e

kureaux- be?vv. Lesekà-

Lokalitäten
bestebend sus 3—4

geräumigen ^im-
mern im I. Ltock. ìAuskunft erteilt
kuclàuckerei ^>u!e8 Weräer

Nleuengasse y. "VU

à»«»-
tVìsssaZe
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â- KuiîGêG s. k^NSî
SukîciesMsse 18 4'elepti. 17SS

vis-à-vis Qrâ. ttotel kernerkok,

I-SStlU«
»ii-knse-
SUA«^a
Ks»^«
i^Nuî,
«iîel««

SâZgel, ^s^zeen «îe.
entkernen wir sor^kâltiL unci

USA s«kn,«?»Sos. ê^W

lÄSSlSS

ist m d. lat pisoksr's 8cliuti-6rême
„Ideal", denn sie gibt niekt mir
sebnsllsn und dausrbaktsn Olan^,
sondern konserviert aueb das Os-
risr rmà maekt es gssokmsidig
und wasserdiekt. Verlangen 8ie
also ksi lkrsm 8ekub- oder 8ps-
zsrsikândler ausdrtloklivk „Ideal."
Alleiniger Pabrikant g. k. Oiselier,
8okweiz:. ^ündkolx- u. psttwarsn-
Pabrik, Oeliraltork, gegr. 1866. z

MI MlM
vepn^o, se»»

8osbell ersekisll.'

8llkil!!ll!>Il>gisi!!iö ^ltll'SPii »ölt I

8Mliil!iM8PMàît
Voll prok. Or. Lsrll

preis: Oelrsktst Or. 1.26

Illiteli slls àlààligen detleli^.

âàtrïBii
i V>.êM^. >-"> i : 4 < -'à^ t

WìWWW
'

2M

OlpioMÄ rrtvcl. Mk.tQrr^.
îZsS 151^ VVsIIl)evve^e)-ö74

Kern, LteiZerwe^ 23.

S^0NP^/5>l
/<àà5^5/ch

/-lSMk /,4l/âì!«ik5cltMì>.

I.r5 S^yuc75

8tol/e>', krâktiZer

LcknklprdArt
lglsielr imek 16 àlrrsll)

8tspà^ iisâî'-

Ulllj kîìl'WUlZtlS

gîSNàSNTlE? S?-
?0>N in kü^zes-
sie? Zleîi, gsdrslielit

,Màâ-
wo àg.88slbs g-llgö Wàllàt, Slltwiàelè
sià raseti ein üppiger, glsiek-
mâssig àiektsr pls.u.rwuoks sbeiller
Lesclilecliterj. OllZiâkl. Oàlllìbrisks
lieKSll jsàermàllll?:ur Oillsiolrt auk.

limWil gsgen llsilinslime Màl Mil ^lslirsl

Nlivls. 8târliS l^lr. I à Pr. 3. 75
Nivls, 8târ6s IXr. II à Pr. 5.66
Nlivlà extra stark à Pr. 3. 56

WHA°" prkolg absolut siebsr
garantiert 2?

!à8-^Wàlj8 sUMA k

FtzkS?^kîrsiîît
Damen-, Herren- und Knaben-

UGKßGZCSß^SA
kettrväscbe, ösumwolltüeksr
Vorläge, Pauker, Veppicbe
Lompl. Aussteuern, sowie

Pinsel- aller 7^rt

pigens ^iVerkstätts kür

k»WSsî«Z-N>BS^Sê
günstige Xablungsbeâingungen

Lt. v«?s«. y8

L. âWffs'ïekHî
W»««vEà SS

llkiileldkörkii.
5 Kg. Pr. 6. —-Kistebsll von

» » 16 » 11.86
franko. velucclii 8- Lie
1S7 ktrogno (lessilll.

Inserste lisben in der kernen
Woclie den grössten Lirsotg.



Nummer 32 Bern, den 7. August 1920 10. Jahrgang
Druck und Verlag: Bacbdruckerel Jules Werder, Reuengaffe 9, Bern. Celepljon 672.

flbonnemetiîspreis : Silr 3 tRonate Sr. 2.50, 6 monate Sr. 5.—, 12 monate Sr. 10.—.

Ausland: halbiäbrlicb Sr. 7.60, jährlich Sr. 15.20 (Inkl. Porto)
Abonnementsbeträge können fpefenfrei au? Poftdjeck-Konto III. 1145 einbezablt werden.

Insertionsprels: Sür die oiergeîpaltene Ronpareillezeile 25 Cts. (Ausland 30 Cts.

-— Reklamen 75 Cts.' die Zeile. " '

Annoncen-Regie: Orell Süsslt-Annoncen Bern, Bapnbofplab 3,1. Stodc. Siitalen:
Zürich, Aarau, Bafel, Cpur, Cuzcrn, St.6allen.SoIotburn,6en1.Causanne,Peuchätel etc.

Redaktion: Dr. Bans Bracher, Spitalackerftrafte 28 (Celephon 5302) in Bern, und 3u'es Werder, Reuengaffe Hr. 9 ttelephon 672) in Bern.

Aus dem Inhalt: Hochsommer (drei Gedichte von Cajetan Binz). — E. T. A. Hoffmann: Das Fräulein von Scuderi (Erzählung).—
Fritz Gilsi: Mutter (Illustr.). — E. Oser: Dämmerstübchen (Gedicht). — H. B. : Der Internationale Frauenkongress in Genf (3 Illustr.). —
Frauenberufe. — Zwei Gedichte von Walter Dietiker. — Heinrich Federer: Der Tod in den Bergen. — Versonnene Weise (Gedicht von
A. Huggenberger). — A. Fankhauser: Sovietdiplomatie und Entente. — ßppner : Sommer-Stimmungsbild (Gedicht von
Wolfg. Müller). — Nekrologe mit Bildnissen: Emil Müller-Gisiger, gew. Handelsmann in Thun; Paul Pfeifer, gew. Unternehmer in Bern.

INSTITUT Dr. RÜEGG „ATHENEUM" NEUVEVILLE près Neuchâtel.
Handels- und Sprachschule {Internat)

(Jünglinge von 14 Jahren an.) - 3>gjgg 193
Französisch in Wort und Schrift. Handel und Bank, Englisch, Italienisch. Handelsfäeher. Alle modernen Sprachen. Musik.
Sorgf. individuelle geistige u. körperliche Erziehung. Beginn des Semesters 10. Okt. Prospekt u. Referenzen durch Die Direktion.

Stickereien
für Wäsche beziehen Sie vorteilhaft direkt vom Sticker.
Tadellose Handmaschinen-Ware. Verlangen Sie Muster.

Alb. Meier, Sticker, Degersheim (St. Gallen.)

5SIKBKIS&BSSBKBKI:::BKBKHKBKBSSIKHKI
BS BS

S Holzrollschutzwände i
liefert in feinster Ausführung
für Garten und Verandas

I Hermann Kästli, Bern |
y Rolladen-Industrie y
J5 Telephon 6277 64 5S

B B
BBHBS8BSSBKBKBSfiBS8B»SBSfiBSSBSSBSSB5fiBSfiBSfi

Spezialgeschäft Rud. rtenni-Chunauer
Kramgasse 51 Bern Celephon 47-40

Damen-

und fterren-Stoffe

Russteuer-Rrtikel

verlangen Sie muster
5 °/o Rabattmarken 20

summer 32 kern, 6en 7. àZust 192V 1V. ^àrZanZ
Vruclc unc! Ver!zg: Sachölruckerei Zuks tVerâer, Iteuengasse S, Lern, celephon S72.

Monnementspreis: stir 3 Monà sr. 2.50, ö Monate Zr. S.—, 12 Monate sr. 10.—.

ààck: hslbjâvrlich sr. 7.SV, jährlich sr. 15.20 linkl. f>orto>

Tlbonnementsbetrâge können lpesenfrei su? ?ostcheck-konto III. 1145 elnbezshlt roerâen.

Insertlonzprels: Zur à viergelpsltene tîonpsrei!le«ile 25 cts. Muslsnâ 30 cts.

-— keklsmen 75 cts.' à Zelle. >
" '

TInnoncen-ltegie: ore» süssIi-Hnnoncen kern, ksyrchofplsh 3,1. Stoch. siitslen:
Zürich, àrsu, kssel, cyur, Luziern, Zt.Ssiien,SoIothurn, Kent, Lausanne, lteuchâtel etc.

iledaxtion: vr. Hans krscher, Spitaiackerttraße 28 (Telephon SZV2) in Lern, unâ Jules Wercier, Leuengasse Nr. S Telephon S72) in Lern.

^us dsm Inhalt! kiocksommer (clrei Oeciickte von Oajetan Lin?). — L. V. 7K. kioktmann: vas Lräulsin von Scucieri (Lr?ätilung).—
Lrit? Oilsi: iVIuttsr (liiustr.). — L. Oser: Oämmerstübcken sOedictitl. — kl. L. : Der Internationale Lrauenkongress in Oent (3 Illustr.). —
Lrausnberuke. — 2lvei Oecliekte von Walter Oietiker. — kleinrick Lederer: Der Ikod in den Lergen. — Versonnene Weise (Oedickt von
V. ttluggenbergsr). — V. Lanktiaussr: Sovietdiplomatie und Lntente. — Lernen Sommer-Stimmungsbild ^Oeciielit von
Walkg. /Vtüller). — Nekrologe mit Lilclnissen: Lmil lKlüller-Oisiger, gew. ffandelsmsnn in Vbun; Lau! Lksiker, gew. Onternebmer in Lern.

î^ZI'â'sU's' vr. k»^VV^Vll_I_^ près I^sue^à!.
ttsnilsls» UI,<I Sp^seksekule î>nîeri,sîD

(lünglings von 14 lakrsn an.) - ?gg
Lran?ösiselr in Wort und Sobrikt. Handel und Lank, Lnglisà, Italieniseti. Handslstâàsr. Vils modernen Lpraoben. Iklnsik.
Sorgt, individuelle geistige u. korpertioks Lr?isbnng. Lsginn des Semesters 10. Okt. Prospekt n. L.stersn?sn duren vie virektion.

Stickereien
iür Wäscbe dezieken Sie vorteilhaft direkt vom Sticker.
pgdellose blandmssckinen-Ware. Verlangen Sie iktuster.

^Id. Zweier, Sticker, DeZerskeim (Lt. (ZsIIen.)

îî K

ê Hli>i!i'i>»îl!liiitî«àiiile -
liefert in feinster Tkuskübrung

kür (Zarten unä Veranäas

« »ermann »ästli, Vern Z
^ kîollsrjsri-lnrtustrîe ^
zz Veleption 0277 04 Z-Z

» »

SpeÄalgeschätt Nu<l. Zenni-cvunauer
liramgasse SI öeiM Telephon 4740

Damen-

unü sterfen-5totte

Alu5Steuer-HMKel

verlangen Sie wuster
S °/° Rabattmarken 20



Sie sich von der enormen Auswahl und nament-
lieh erstklassigen Ausarbeitung unserer Wohnräume
und deren Preiswürdigkeit.Ueberzeugen

Möbelwerkstätten Pfluger & Co.

BERN, Kramgasse 10.
Spezialhaus für gutbürgerliche Wohnungseinrichtungen. Verlangen Sie Katalog. Lieferung franko Domizil.

BRISE
BISE1C8

Gestickte Gardinen auf Mousseline,
Tüll,Spachtel etc. amStück oder ab-
gepasst, Vitrages, Draperien, Bett-
decken, glatte Stoffe, Etamine, Wä-
schestickereien etc. fabriziert und

liefert direkt an Private.

HERMANN METTLER
Kettenstichstickerei, HERISAU

Musterkollektion gegenseitig franko

Fuss-Äerzte Pédicure
Massage

Diplom. Spezialisten 173

Ä» Rassteif u. Frags
Bundesgasse 18 Teleph. 1799

vis-à-vis Grd. Hotel Bernerhof.

f LSSstige

MI äugen,
harte
Maut,
dicke

NageS, Warsen etc.
entfernen wir sorgfältig und

s£hmerxi@s.

SAVON Py/ji7-,
ffSf/éZfMI

X2KJ7F /Mü5u.WflSCRSt\v£\i

|PP^^'LES BAQUETS
E. ZRYD, BERN

Speichergasse,39

Fr. & H. Rithlisberger
Tuch- und Mercerie-Handlung

Kramgasse 17 BBC!! ßnand' rue 1?

Telephon 4256 101

kunsthalle

Kflnstler-Verelnigung
Zürich.

H. Altherr K. Albiker
G. Christen J. Fuglister
M. Länger ü. Rabinowitsch

J. Schönenberger
Täglich (ausser Montag vormit-
tag) von 10-—12 1/2 und 1 '/a bis
5 Uhr, Donnerstag abends 8 bis
10 Uhr. 192
Eintritt: Fr. 1.— Sonntag nachm.
und Donnerstag abends 50 Rp.
Mitglieder des Vereins Kunsthalle
und der Kunstgesecllshaft frei.

21m or alt fege gabeln, bon Si fa SlSenger.
SSerlegt Bei ©ugen ®iebertcgg in gena. —

Sifa SBengerS Sfunft, bte ©pit beg ®ierleheng
mit tgren tntimfien Sögen gum Diagmen einer
©efellfcgaftgfattre gu maegen, ift aug bem „33lauen
Wärcgenbucg" Befannt. 3^' neues gahel-ÏSucg
betont bte Satire noch ftärfer. ® a§ Satir-Slmörcgen
auf bem Metten Scgäfcgen ber ®ttelgeicgnung —
nebenbei gefagt:ein glängenberfjdcgiter ilïuftrierte
bag 33ucg — erfaßt ben ©etfi beg 33ucgeg mit
munberbotler ®reffficgergett. — ®ag Scgäfcgen
barf nießt fagen, baß eg gerne heiraten möchte;
fjrau Wuttee belehrt eg, baß man bag wogt
benfen, aber nietnatg faut fagen bürfe, gum mim
befien nicht bebor man gang fieger fei, baß man
einen Bcfnmmt: „SSitf btdj aber einer, fo barfft
bu bon bem Slugenbltcf an fagen, mag bu miOft.
Slucg beuten. Slucg tun". — ®ag metße Wäug«
eben hat fieg Beim Spalieren mtt ber SRatte auf
bem Scgreibtifcg etnen argen ®intenffej geholt.
®ie gamilienegre hat Schaben genommen, bte
Wang mirb auggeftoßen. ®a friegt fie eine reiche
fRatte gutn Wann. ®er fegwarge glecf berfdjtoin«
bet im 9tu ; bte öerroanbtfcgaft ift einfttmmig :

eg hat überhaupt nie einen fegwargen glecf ge«
gehen. — Qm fjügnergof erfegeint eine neue
|>enne, eine Slnbalufierin. Sie ift fc£)ön, bemütig
unb bumm. ®a§ genügt, um fie bie gaboritin
beg §agneg merben gu laffen; benn fie beant«
mortet fämtltcge an fie gerichteten fragen bc«

fegeiben mit Sa unb SRein, getreu rote bie Wutter
eg ihr afg SeBengregel gelehrt. ®en Rennen
aber rühmt fte bie Mehlem ; fo hat fie auch
einen Stein im Sörett. Shren Sücgietn aber ergeht
eg fcgltmm; ba bte einfältige Wutter fie nur
lehren fann, mag bte ©rogmutter gelehrt, roerben
fie bom guegg unb bom fjabiegt gefreffen. —
Stöftticg ift bie gabel bom aften Schafhocf, fie
enthält eine begergtgengwerte Sebengweiggeit :

©in eiliger alter SBocf Beugt bte gange §erbe
unter feine SSilftür unb feine Saunen, bie er
„®ag 9îec£)t beg Sllterg" nennt, fpunbertmal er*
gäglt er bte gleiche ©efegtegte unb gebulbtg müffen
ihm bie Qungen gugören. Oft bergtßt er im
Saufe ber ©rgäglung bag ©nbe: ,,©r fing bann
bon borne an unb ergäglte bie ©efebiebte noch
einmal. 916er bann paffierte eg ihm leicht, bag
er bie jointe einer anbern ©rgäglung biefer an«
fügte. ®ag mertten aber nur bie anbern, er
felhft nie". SSenn bte Sungen ungebulbig rourben,
vetterte er über bie „fRefpeftloftgfeit ber heutigen

3ugenb". SBie fegr fte Unrecht letben mügten,
fagen bie Schafe am Seifpicl beg alten fßferbeS,
ba§ ftill beifette ftanb, roenn bie güllen tollten
unb bag fidh ihrer 3ugenb mitfreute ; am alten
Bohlen SBaumftamm, ber gebulbtg bag junge
©pgeu üher fieg gtnaug roaegfen lieg gur Scgöti-
geit begSBalbeg; atn moofigen alten Steinblocf,
ben bte ÜBellen beg S3acgeg liebenb umfräufelten,
roeif er igren Sauf niegt gemmte. — ®tefe roc-
ntgen Qngaltg-Slnbeutungen mögen genügen.
®ag bte Skrfaffertn föftlicg, fnapp, prägig unb
geiftreieg fegreibt ift Betannt. So braucht bas
neue 93ucg mogl leine roeiteren ©mpfeglungen

®te fegroeigerifegen g n b u ft t i e tt im inter-
nationalen Sîlaffenfampf bon ®r. $eter
fjeinrieg Scgmibt, gWeitc Oöütg umgearbeitete
Auflage. Sßretg 10 gr., gebunben 14 gr.
gürieg 1920, DreH güßti.

®ag iBucg über bie fegwetgerifegen gnbuftrien
bon Ißrofeffor ißeter ^einrieg .Scgmibt gat bei
feinem erften ©rfegetnen im gagre 1912 überall
ben grögten Slnflang gefunben unb eine roeit»
reiegenbe SBirlung auggeübt. SBieleg, mag beute
afg gangbare ÜRünje in unferen Oolfgroirtfcgaft-
liegen älnfcgauungen im Umlauf ift, gatte gier
jum erften ÜRale feine roiffenfcgaftltcge ißrägung
ergalten.

gu besiegen bureg alle iSucghanblungcrt.

Vivos voco.*)
®tefe geitfegrift erfegetnt feit halb einem 3agr

unb rotrb bon Stummer ju Stummer in igrer
®enbenj beutlicger nnb heftimmter: SîôlîerOer-
fögnung ju förbern, für bie Qugenb, für bie gu-
tunft gu fegaffen, bamit bie traurige ©egenwart
teiegter werbe, ffiulturroerte gu güten in b'efer
geit beg allgemeinen Stiebergangeg, Hoffnung gu
erroeden unter ben SSergroetfclten.

§eft 9 ber geitfegrift Bringt neben einigen
wenigen ©ebiegten bon ©rnft Sertram unb Oben
bon Slerhunb augfcgliegltcg Sluffäge, bie jener
SEenbeng btenen. SBenn älttentug bon ben „®öl-
fern untereinanber" fpriegt, ®r. Stgfrieb S3rafc
bon „SSölferOerbinbung" fegretbt, ®geoborScgul|e
ben ©intritt ber Scgroetg tn ben SSölferhunb he-

grügt, fo fpreegen fie alle bagfelhe aug, wag an
anberer Stelle ®r. Qultug @. Sipg üher ben „®öl-
ferhunb beg ©eifteg" augfagt, ober ißaul Sang
in feinem Stuf naeg „SSerantWDrtung" forbert:
Sluf ben grieben unb bie Itulturarheit gerichtete
©rgiegung ift bag eingige §etl ®eutfcglanbg.

©g fügt fid) organifeg ein bie guïïe ber SSericgte
über gmgenbheroegung unb ©rgiegunggreform,
§ein gimmermanng Sluffag : Slnfang unb ©nbe
ber Stdjtfptelreform, bag Sieferat Jtuno granefeg,

*) (Sitte beutfdje SOlonatfcïjr.ift, ^etausgegeben, öou §ev=
mann §effe unb SR. SBoltereiï, niertetjà^rïii^ $r. 3. —.

$rof. ber Seröatb-Unibcrfität, über ein beutfegeg
®vamn gur geit beg brctfjtgjägrigcn Sriegeg,
ober bie Statiftif über bie ©rgcbntffc ber mannig-
faegen fpilfgaftionen.

®en gangen ©eift ber geitfegrift atmet bag
folgeitbc ©ebiegt ©rnft SBertramg, bie gange @e-
brüeftgeit, bähet bie gange tiefe çoffnunggfreu-
bigfett :

Verbrannter ©tpfel.
©raucnOollen SBagnes SBelttgeater,
SJÎonbeg franfe §aut unb gelber Krater,
SRußte ÏOtorb auf immer bieg entgrünen,
®urfte nocg fein SBinter bieg entfügnen?
Siege, über ®obeg rote gone
ÏBanbert leiegt bie weiße Slnemone,

Wit bem gauber frügften galtergletteng
Süftc nagen gcilenben 33ereiteng,

Ueher Worb unb roitternbe Sßciroefung.

Siefen §affeë tiefere ©enefung.

Sai$on=Cbronik.
Kurort Ottenleuebab.

(Sing.) Siel ÄopfgerBtccgcn üerurfaegt jeroetlg
bie Slugroagl eineg gerienorteg. Wit IRecgt ;

ganbelt eg fieg bocg barum, einen Drt gu ftnben,
wo bie geroögnlicg furg Beincffencn gerten, in
gefunbgeitlicger .^infiegt, ant oorteilgafteffen aug-
genügt werben fönnen. gweef biefer geilen ift,
auf einen ®urort anfmerffam gu maegen, welcger
eg wtrflicg berbient, in nocg weitern Greifen he-
fannt gu werben. @g tft bieg bag DttcnleueBab.
Qn 1450 m £öge, in gefegügter, bon ®annenwalb
umgebener Sage. Sluêganggpunft für fleinere
unb größere Bergtouren, fräftigenbe Sergluft,
Sonnenbäber fowie geilfame unb ftärfenbe Wtne»
ralbäber. Untcrftügt bureg gute unb retcgltcge
Stagrung, erfüllt bag Dttenleuebab alle Sin-
forberungen, metege an einen ibealen §ögen-
furort gefteüt werben fönnen. Sîetn SBunber,
wenn alljägrttcg eine große Stngagl bon Diuge-
unb ©rgolunggbebürftigen gier oben neuen Sebeng-
tnut unb Sraft fegöpfen, ober oöütge ©enefung
finben.

®a icg felbft bte überrafegenbe S8trfnng eineg
ffiuraufentgalteg erprobt gäbe, ift eg mir S3e=

bürfntg, 3"teieffenten auf biefe nocg Biel gu
roentg befannte ©rgolunggftation aufmerffam gu
maegen. ©in banfbarer ffiurgaft.

Der Sturm fpraeg drift: ,,Icb kenne
Die Welt, denn ich zerpflücke fie."
Da fpraeg der Reif: „leg kenne
Sic näger, icg erdrücke fie."
Die Sonne lacgt: „leg kenne
Sie heffer, id) beglücke fiel"

(Sarmen ©tyïoa.
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Amoralische Fabeln, von Lisa Wenger.
Verlegt bei Eugen Diederichs in Jena. —

Lisa Wengers Kunst, die Epik des Tierlebens
mit ihren intimsten Zügen zum Rahmen einer
Gesellschaftssatiro zu machen, ist aus dem „Blauen
Märchenbuch" bekannt. Ihr neues Fabel-Buch
betont die Satire noch stärker. Das Satir-Amörchen
auf dem koketten Schäfchen der Titelzeichnung —
nebenbei gesagt: ein glänzender Zeichner illustrierte
das Buch — ersaht den Geist des Buches mit
wundervoller Treffsicherheit. - Das Schäfchen
darf nicht sagen/daß es gerne heiraten möchte;
Frau Mutter belehrt es, daß man das wohl
denken, aber niemals laut sagen dürfe, zum min-
besten nicht bevor man ganz sicher sei, daß man
einen bekommt: „Will dich aber einer, so darfst
du von dem Augenblick an sagen, was du willst.
Auch denken. Auch tun". — Das weiße Mäus-
chen hat sich beim Spazieren mit der Ratte auf
dem Schreibtisch einen argen Tintenklex geholt.
Die Familienehre hat Schaden genommen, die
Maus wird ausgestoßen. Da kriegt sie eine reiche
Ratte zum Mann. Der schwarze Fleck verschwin-
det im Nu; die Verwandtschaft ist einstimmig:
es hat überhaupt nie einen schwarzen Fleck ge-
geben. — Im Hühnerhof erscheint eine neue
Henne, eine Andalusierin. Sie ist schön, demütig
und dumm. Das genügt, um sie die Favoritin
des Hahnes werden zu lassen; denn sie beant-
wartet sämtliche an sie gerichteten Fragen be-
scheiden mit Ja und Nein, getreu wie die Mutter
es ihr als Lebensregel gelehrt. Den Hennen
aber rühmt sie die Küchlein; so hat sie auch da
einen Stein im Brett. Ihren Küchlein aber ergeht
es schlimm; da die einfältige Mutter sie nur
lehren kann, was die Großmutter gelehrt, werden
sie vom Fuchs und vom Habicht gefressen. —
Köstlich ist die Fabel vom alten Schafbock, sie

enthält eine beherzigenswerte Lebensweisheit:
Ein ekliger alter Bock beugt die ganze Herde
unter seine Willkür und seine Launen, die er
„Das Recht des Alters" nennt. Hundertmal er-
zählt er die gleiche Geschichte und geduldig müssen
ihm die Jungen zuhören. Ost vergißt er im
Laufe der Erzählung das Ende: „Er fing dann
von vorne an und erzählte die Geschichte noch
einmal. Aber dann passierte es ihm leicht, daß
er die Pointe einer andern Erzählung dieser an-
fügte Das merkten aber nur die andern, er
selbst nie". Wenn die Jungen ungeduldig wurden,
zetterte er über die „Respektlosigkeit der heutigen

Jugend". Wie sehr sie Unrecht leiden müßten,
sahen die Schafe am Beispiel des alten Pferdes,
das still beiseite stand, wenn die Füllen tollten
und das sich ihrer Jugend mitfreute ; am alten
hohlen Baumstamm, der geduldig das junge
Epheu über sich hinaus wachsen ließ zur Schön-
heit des Waldes; am moosigen alten Steinblock,
den die Wellen des Baches liebend umkräuselten,
weil er ihren Lauf nicht hemmte. — Diese we-
nigen Jnhalts-Andeutungen mögen genügen.
Daß die Verfasserin köstlich, knapp, präzis und
geistreich schreibt ist bekannt. So braucht das
neue Buch wohl keine weiteren Empfehlungen

Die schweizerischen Industrien im inter-
nationalen Klassenkampf von Dr. Peter
Heinrich Schmidt, zweite völlig umgearbeitete
Auflage. Preis 1k Fr., gebunden 14 Fr.
Zürich 1920, Orell Füßli.

Das Buch über die schweizerischen Industrien
von Professor Peter Heinrich.Schmidt hat bei
seinem ersten Erscheinen im Jahre 1912 überall
den größten Anklang gefunden und eine weit-
reichende Wirkung ausgeübt. Vieles, was heute
als gangbare Münze in unseren Volkswirtschaft-
lichen Anschauungen im Umlauf ist, hatte hier
zum ersten Male seine wissenschaftliche Prägung
erhalten.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Vivos voco.^)
Diese Zeitschrift erscheint seit bald einem Jahr

und wird von Nummer zu Nummer in ihrer
Tendenz deutlicher und bestimmter: Bölkerver-
söhnung zu fördern, für die Jugend, für die Zu-
kunft zu schaffen, damit die traurige Gegenwart
leichter werde, Kulturwerte zu hüten in dieser
Zeit des allgemeinen Niederganges, Hoffnung zu
erwecken unter den Verzweifelten.

Heft 9 der Zeitschrift bringt neben einigen
wenigen Gedichten von Ernst Bertram und Oden
von Klerbund ausschließlich Aufsäße, die jener
Tendenz dienen. Wenn Attentus von den „Völ-
kern untereinander" spricht, Dr. Sigfried Brase
von „Völkerverbindung" schreibt, TheodorSchultze
den Eintritt der Schweiz in den Völkerbund be-

grüßt, so sprechen sie alle dasselbe aus, was an
anderer Stelle Dr. Julius E. Lips über den „Völ-
kerbund des Geistes" aussagt, oder Paul Lang
in seinem Ruf nach „Verantwortung" fordert:
Auf den Frieden und die Kulturarbeit gerichtete
Erziehung ist das einzige Heil Deutschlands.

Es fügt sich organisch ein die Fülle der Berichte
über Jugendbewegung und Erziehungsreform,
Hein Zimmermanns Aufsatz: Anfang und Ende
der Lichtspielreform, das Referat Kuno Franckes,

Eine deutsche Monatschr.ift, herausgegeben von Her-
mann Hesse und R. Woltereck, vierteljährlich Fr. 3. —.

Prof. der Servm d-Univcrsität, über ein deutsches
Drama zur Zeit des dreißigjährigen Krieges,
oder die Statistik über die Ergebnisse der inannig-
fachen Hilfsaktionen.

Den ganzen Geist der Zeitschrift atmet das
folgende Gedicht Ernst Bertrains, die ganze Ge-
drücktheit, dabei d:e ganze tiefe Hoffnungsfreu-
digkeit:

Verbrannter Gipfel.
Grauenvollen Wahnes Welttheater,
Mondes kranke Haut und gelber Krater,
Mußte Mord auf immer dich entgrünen,
Durfte noch kein Winter dich entsühnen?
Siehe, über Todes rote Zone
Wandert leicht die weiße Anemone,
Mit dem Zauber frühsten Faltergleitsns
Lüste nahen heilenden Bereitens,
Ueber Mord und witternde Verwesung
Tiefen Hasses tiefere Genesung.

Saìson-cdronlk.
Kurort Ottenleuebad.

<Eing.) Viel Kopfzerbrechen verursacht jeweils
die Auswahl eines Ferienortes. Mit Recht;
handelt es sich doch darum, einen Ort zu finden,
wo die gewöhnlich kurz beinessenen Ferien, in
gesundheitlicher Hinsicht, am vorteilhaftesten aus-
genützt werden können. Zweck dieser Zeilen ist,
auf einen Kurort aufmerksam zu inachen, welcher
es wirklich verdient, in noch weitern Kreisen be-
kannt zu werden. Es ist dies das Ottenleuebad.
In 14SK m Höhe, in geschützter, von Tannenwald
umgebener Lage. Ausgangspunkt für kleinere
und größere Bergtouren. Kräftigende Bergluft,
Sonnenbäder sowie heilsame und stärkende Mine-
ralbäder. Unterstützt durch gute und reichliche
Nahrung, erfüllt das Ottenleuebad alle An-
forderungen, welche an einen idealen Höhen-
kurort gestellt werden können. Kein Wunder,
wenn alljährlich eine große Anzahl von Ruhe-
und Erholungsbedürftigen hier oben neuen Lebens-
mut und Kraft schöpfen, oder völlige Genesung
finden.

Da ich selbst die überraschende Wirkung eines
Kuraufenthaltes erprobt habe, ist es mir Be-
dürfnis, Interessenten auf diese noch viel zu
wenig bekannte Erholungsstation aufmerksam zu
machen. Ein dankbarer Kurgast.

ver Sturm sprach elnst: .,lch kenne
vie Welt, denn ich Zerpflücke sie."
va sprach der keif: „Ich kenne
Sie näher, ich erdrücke sie."
Vie Sonne lacht: „Ich kenne
Sie besser, ich beglücke siel"

Carmen Sylva.
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